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Soldaten und Sozialdemokraten
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Die Sozialdemokratie ist nicht nur eine sehr zahlreiche
fondern auch eine sehr anziehende politische Partei Sie
verspricht noch einmal soviel als alle andern Parteien der
Welt zusammen den Himmel auf Erden Ihre Lehre ist
überreich an den schönsten Verheißungen kein Wunder daß
sie zahlreiche Jünger findet und zwar nicht nur unter der
Arbeiterbevölkerung auch die große Masse unserer halbge
bildeten Jugend liefert manchen wehr oder weniger Vev
schämten Anhänger Natürlich Der von des Gedankens
Blässe angekränkelte junge Mensch ist le cht fertig mit der
Verurtheilung des Alten zumal wenn einzelne Mängel
desselben so offenkundig sind wie heutigen Tages und leicht
geneigt dem Neuen Unbekannten Verheißungsvollen zu
zufallen In der That gehört immerhin einige Vernunft
dazu den groben Irrthum einer Lehre zu erkennen welche
auf den ersten Blick als die bloße Verwirklichung der
wissenschaftlichen Errungenschaften der modernen Zeit zu
mal des Darwinismus erscheint Dazu kommt daß das
neue Evangelium nicht allein den Unverstand sondern
auch die Begehrlichkeit vollauf befriedigt Es ist die frohe
Botschaft der Trägheit Bequemlichkeit des unbeschränktesten

Genusses für eine zuchtlose unerzogene Menge So be
greift es sich daß in unserer an Bildung reichen an Er
Ziehung aimen Zeit die Sozialdemokratie gedeiht Der
Mangel einer tüchtigen Jugenderziehung grade derjenigen
Klasse die sie am besten gebrauchen könnte der Besitzlosen
Ungebildeten gehört zu den hauptsächlichsten Ursachen der

sozialen Noth Wie diesem Mangel abzuhelfen sei ist
eine der dringendsten Fragen der Gegenwart Die gute
alte Zeit sie ruhe in Frieden war eine sehr viel bessere
Erzieherin als die unsrige Das Jnnungs und Gesinde
wesen vereinigte die gemeinsamen Arbeitenden zu einer
großen Familie in welcher den Aeltern Verständigern
mannigfache Mittel wohlthätiger Beeinflussung und heil
samer Zucht zu Gebote standen Staat Schule und
Kirche wetteiferten das Volk väterlich oft auch sehr pe
dantisch zu bevormunden Unser Jahrhundert hat das
Individuum auf sich selbst gestellt An Stelle der Arbeits
organisation von oben herab ist der freie Wettbewerb ge
treten das Kleingewerbe hat dem Fabrikbetrieb weichen
müssen das enge Band welches die Meister und ihre
Gehülfen verband ist aufgelöst Aus dem geselligen Ver
kehr ist ein rein geschäftlicher geworden aus dem Gesellen
der Arbeiter aus dem Lehrknaben der Fabriklehrling
aus dem Knecht der Magd der Tagelöhner die Tage
löhnerin Die alte Wirthschaftsordnung ist aufgehoben sie
ruhte aus dem gesetzlich schon durch die Geburt gegebenen
Verhältniß der Unordnung einerseits der Bevormundung
anderseits Das moderne Arbeitsverhältniß ist dasjenige
des freien Arbeitsvertrages Die moderne Gesellschaft er
mangelt der Gelegenheit ihre Glieder zu erziehen Der
gemüthliche Verkehr der Volks Culturgenossen untereinander
ist zerrissen

In diesen Tagen hat man begonnen den Schaden zu
heilen man beabsichtigt eine Arbeitsorganisation von unten
herauf herzustellen in zahlreichen Vereinen Volksheim
stätten Volksbibliotheken ist man bemüht sich einander
wieder zu nähern hoffentlich mit gutem Erfolg Insonder
heit die unbemittelte halbgebildete die Fabrikarbeiterjugend

möchte man in den Schoß der Familie der Schule und
Kirche edler Geselligkeit zurückführen dorthin wo das

Kind wohlhabender gebildeter Eltern oft bis ins Mannes
alter hinein wohl geborgen ruht

I dieser Zeit der selbstbestimmten Freiheit des vom
Staate laufengelassenen Individuums steht die Armee
da als eine fremde und eigenartige Erscheinung Inner
halb der freien Gesellschaft eine durch und durch unfreie
Gemeinde eingeschworener uniformirter Genossen einem
Herrn dienstbar Was dort gedacht gesprochen gemacht
wird berührt sie nicht geht sie nichts an In des
Königs Dienst und dem kameradschaftlichen Verkehr er
schöpft sich das eintönige Leben der Soldaten Ein
Regiment ist das vollendetste Internat der Welt eine Er
ziehungsanstalt ohne gleichen Der Erzieher ist der Staat
die Zöglinge der beste Theil seiner Unterthanen das Ziel
der Erziehung die militärische Ausbildung Aber sollte
es nicht möglich sein in diesem zwei oder dreijährigen
Cursus sowohl kriegstüchtige Soldaten als auch brauch
bare Glieder der Gesellschaft heranzuziehen gute Bürger
die sich daran genügen lassen wie andere rechtschaffene
Leute im Schweiße des Angesichts ihr Brot zu verdienen
statt sich in der Hoffnung nach einem goldenen Zeitalter
der sreien Liebe des mühelosen Genusses nach einem
Schlaraffenleben zu verzehren unzufriedene Gesellen welche
die Welt auf den Kopf stellen möchten um dem eigenen
Ich frönen zu können

Daß dies möglich ist beweist der Erfolg Wir wissen
daß die ältern Sozialdemokraten oft bittere Klage fähren
das Militär verderbe die jungen Leute entfremde sie der
gemeinsamen Sache Der Geist unserer Armee ist noch
ein solcher der nicht nur das stehende Heer durchdringt
auch der gediente Mann steht in der Regel noch unter
seinem Einfluß Ein nicht unberedtes Zeugniß dafür legt
schon das Bestehen der zahlreichen Krieger und Militär
Vereine ab Diese wiederum sind eine treffliche Pfleg
stätte jener im Blick auf die sccialdemokratischen Bestreb
ungen konservativen Gesinnung

Die Socialdemokraten mögen sich noch so sehr brüsten
auch in den Reihen der Armee zahlreiche Anhänger zu
haben sie wissen es selbst besser und jener schöne Feld
zugsplan erst die Soldaten und durch diese dann die
Landbevölkerung zu infiziren war ein totgebornes Kind
sodaß sie jetzt schon begonnen haben den umgekehrten
Weg einzuschlagen Das deutsche Heer besitzt Mittel und
Wege genug das Gemüth der Mannschaften aufs nach
haltigste zu beeinflussen Keine Institution der Welt ist
so geeignet den Gemeinsinn zu wecken Die Kamerad
schaftlichkeit die Anhänglichkeit an die Compagnie das
Regiment die Armee sind die schönsten Eigenschaften des
deutschen Soldaten oft die einzig lobenswerthen die das
rauhe Kasernenleben aufweist Junge Leute der verschie
denartigsten Bildung aus verschiedenen Ständen bunt
durcheinander gewürfelt theilen hier dasselbe Loos Freud
und Leid Aufeinander angewiesen werden sie von dem
Schicksal zu Kameraden zusammengeschmiedet junge Kauf
leute aus guter Familie mit guten Kenntnissen reichlichen
Zuschüssen aus der väterlichen Kasse verzärtelte Mntter
söhnchen und blutarme Handwerker Fabrikarbeiter Tage
löhner anderseits bilden sie eine Familie in welcher der
einzelne nach dem gewerthet wird was er den andern
gegenwärtig ist ein guter oder schlechter Kamerad Auch
der Einjährig Freiwillige steht nicht außerhalb dieses
Kreises Der Dienst die Jnstruktionsstunde das Ma
növerleben verbindet ihn mit den Mannschaften den Grafen
den Referendar den reichen Kaufmannssohn mit dem ge
meinen Manne in guter Kameradschaft An das Komische
grenzt oft der militärische Gemeinsinn wie er in einer
Compagnie selbst im Bataillon insbesondere aber im Re
giment lebt ein Kastengeist der sogar besonders im Ma
növer unschöne Blüthen treiben kann Der Soldat ist
stolz auf seinen Stand mag er noch so unzufrieden mit
seiner Lage im übrigen fein Er sieht vornehm aus die

schlappen untüchtigen Kameraden herab Sehr bezeich
nend ist die Aeußerung eines in den Augen seines Com
pagniechefs nicht ganz ohne Grund schlechten Elements

Wir Rothen sind doch die besten Soldaten
Der Gemeinsinn ist der Gegensatz des Individualismus

Darum ist die soldatische Gesinnung wie sie unsere Armee
großzieht der Erbfeind der Sozialdemokratie

Fälle von Soldatenmißhandlungen sehr peinlicher Na
tnr sind jüngst zur Kenntniß des großen Publikums ge
kommen und haben unangenehm berührt Derartige Vor
kommnisse sind besonders beklagenswerth in unserer Zeit
klaffender sozialer Gegensätze und selbstverständlich Wasser
auf die ewig klappernde Mühle der Demagogen Solche
Schatten sollen uns indes die Freude an unserer Armee
nicht stören Die öffentliche Berichterstattung hat nun
einmal die Eigenthümlichkeit mit Vorliebe Unerfreuliches
zu berichten wie die Statistik gerade als ob sich das
Gute von selbst verstände Es ist dies das Vorrecht der
Kritik aus daS wir mit Vergnügen verzichten Wir
könnten von so manchem erfreulichen Verhältniß zwischen

Vorgesetzten und Untergebenen erzählen aber es ist besser
wenn sich das von selbst versteht Mögen die Ausnahmen
die Regel bestätigen

Unsere Soldaten stehen durchaus unter dem Einfluß
ihrer Offiziere Die militärische Subordination ist eine
solche daß der Mann im Offizier seinen geborenen Herrn
zu sehen gewohnt ist wie der Unfreie des Mittelalters
zum Edelmann hinaufblickte Dieses Verhältniß so fremd
artig es unserer emancipirten Zeit so mittelalterlich es
erscheint ist in seinem Wesen dennoch frei von Bitterkeit
hat ein ganz anderes freundliches Gesicht als dasjenige
zwischen Herrn und Knecht Beruht es doch im Grunde
nicht auf klaffenden Standes und Bildungsunterschieven
auf Vorzügen und Mängeln der Geburt fondern auf der
von jedermann erkannten eisernen Nothwendigkeit der
militärischen Disciplin auf höhern Zweckmäßigke tsrück
sichten gegenüber dem gemeinsamen Vaterlande iES ist
darum nichts weniger als unmodern als ungesund es
verträgt sich sehr wohl mit dem gleichen Recht für alle
Die Autorität welche dem militärifchen Vorgesetzten ver
liehen ist verbittert nicht macht nicht unzufrieden mit der
öffentlichen Ordnung Die soldatische Subordination ist
daher einzig in ihrer Art geeignet eine treffliche Schule
zur Erziehung von Staatsbürgern zu sein eine feste
Waffe im Kriege mit den anti autoritären Mächten
unserer Zeit

Dieses eigenthümliche Verhältniß der Unterordnung der
Soldaten unter seinen Offizier verspricht sehr viel sür die
Erhaltung und Wiederherstellung des socialen Friedens
Wie viel aber hält es So viel wie die erzieherische
Befähigung unseres Offiziercorps leistet Junge Leute zu
erziehen soll eine sehr schwierige Sache sein es erfordert
verständnißvolles Eingehen aus die Eigenthümlichkeiten des
Zöglings unv dazu noch eine ganz besondere pädagogische
Begabung Weder das eine noch das andere kann man
von einem Offizier verlangen am allerwenigsten vom
jungen Lieutenant der selbst noch in der Erziehung seiner
älteren Kameraden steht

Immerhin ist es die Aufgabe des militärischen Vor
gesetzten seine Untergebenen zu Soldaten zu erziehen ein
Erforderniß dem heutigen Tags durch gewöhnlichen Drill
nicht mehr genügt wird Die moderne Taktik verlangt
auch von dem Gemeinen individuelle Leistungen Interesse
für die Sache Verständniß für die Gefechtsverhältnisse
welches alles in den Menschen nicht hineingepaukt fondern
aus ihm herausgearbeitet werden muß Der Offizier ist
gegenwärtig ganz eigentlich Erzieher der Mannschaften
nicht mehr bloß Befehlshaber er ist genöthigt will er
anders seinen Dienst erfüllen sich mit dem einzelnen und
dessen Besonderheiten eingehend zu beschäftigen Der
Offizier von heute und darauf kommt es hier hauptsäch
lich an steht seinen Untergebenen nicht weniger als fremd
gegenüber Er hat tausendfältige Gelegenheit sie kennen
zu lernen ES ist dies der erste Schritt auf dem Wege
nicht nur Erzieher von Soldaten fondern auch von
Menschen zu werden Diesen Weg zu betreten ist die
Pflicht unseres Offizierkorps Heute wo uns die foziale
Noth auf den Nägeln brennt wo eine zuchtlose Jugend
zu Staatsbürgern im Vollgenuß aller bürgerlichen Rechte
zu wählen und gewählt zu werden heranwächst wo der
Staat zur Bekämpfung seines gefährlichen Feindes keine
andere Wahl hat als die Anwendung des gemeinen Rechts
peisst munäus Lat Hustitia wo die gebildete Welt
allenthalben sich rührt zu dämmen und zu deichen um
nicht von der Hochflut des Umsturzes verschlungen zu
werden darf derjenige Stand der den Vorzug genießt
jahrelang Führer der männlichen Jugend der Hoffnung
und Sorge der Bürger zu sein die Hände nicht müßig
in den Schoß legen In der kritischen Gegenwart kann
der Staat davon allein nicht leben daß der Richter ge
rechtes Gericht hegt der Prediger das Evangelium lauter
und rein verkündet der Offizier Rekruten ausbildet Es
könnte uns sonst ergehen wie jenem schlechten Bürger
aber guten Mathematiker der seine Kreise in den Sand
malte als der Feind durch die Thore brach und Stadt
und Kreise zerstörte

Eine gerechte menschenwürdige Behandlung der Sol
daten ist die ernste Forderung welche die Zeit und die
Zeitgenossen a den Offizier richten welche dieser sich
selbst nicht minder aber auch seinen Unteroffizieren stellen
muß Geschichtschreiber erzählen Hochmuth und Dünkel
der preußischen Offiziere sei nicht die letzte Ursache der
Demüthigung des Landes durch den corsischen Eroberer
gewesen der freche Uebermuth des französischen Adels habe
in der Revolution seine logische Folge und gerechte Sühne
gefunden

Unser Offizierkorps ist zum Glück ein anderes geworden
wie auch die Zeit sich geändert hat Offizier fein heißt
heute nicht mehr nobeln Passionen sondern einem ernsten
Berufe leben Aus dem bloßen Stande ist ein standesge
mäßer Beruf geworden Die Arbeit hat unser Offizier
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orps wiedergeboren und geadelt Der junge Dandy der
in der Meinung zum vocbestimmt zu sein
lebt und leben läßt andern das Leben verbitternd ein
geborener Nichtsthuer und Plagegeist der Untergebenen
ist nicht der TypuS des modernen Offiziers vielmehr der
ernste strebsame Mann ein gestrenger aber gerechter Herr
Darum beruht ein gut Theil der Hoffnung das soziale
Zerwürsniß zu schlichten auf unserm OsfiziercorpS Dem
ernsten Willen an der Erfüllung dieser dringendsten Auf
gabe der Gegenwart mitzuarbeiten wird der Erfolg nicht
fehlen

Man scheue sich doch nicht tendentiös zu werden man
mache ohne Scheu Propaganda für die bestehende Ord
nung Der Volksschule ist diese Aufgabe schon durch aller
höchsten Erlaß zur Pflicht gemacht worden es ist eine
schöne Aufgabe für unsere Offiziere die gute Saat wetter
zupflegen damit sie nicht verdorre Der Winter bringt
den Soldaten eine Menge Jnstruktionsstunden allgemein
bildender Natur Rechnen Geographie Regimentsgeschichte

daß sie anregend seien wird der Herr Jnstrnktor Feld
webel oder Unteroffizier felbst am allerwenigsten behaupten
wollen Für einen bereitwilligen gebildeten Offizier aber
bietet sich die beste Gelegenheit ein vortreffliches vater
ländisches Werk zu thun Lehrer welche im Stande sind
ohne aufdringlich zu werden ihre Schüler das Beste neben
bei zu lehren Genügsamkeit Achtung vor dem Gesetz pie
tätvolle Gesinnung werden sich sicherlich genug finden
Nirgend wird sich der alte Spruch in so vorteilhafter
Weise bewähren wie hier Mwper tliquiä daerst Das
ganze Soldatenleben ist an sich schon eine große Predigt
für König und Vaterland das Gemüth des Soldaten
wird an sich schon tausendfach von dem guten Geist der
Treue und Hingebung für das Ganze beeinflußt an
leinen Früchten vermögen wir ihn zu erkennen Man
zaudere aber in unserer verständigen Zeit auch nicht zum
Verstände der Leute zu reden sie zu überzeugen

In diesem Zeichen wird gar mancher unblutige Sieg
hinter den öden Kasernenmauern dem bösen Feinde unseres

Volkes und unserer Cultur abgerungen werden zur Ehre
der Armee und zum Heile des Vaterlandes Köln Ztg

Deutsches Reich
Der Kaiser Ja französischen Zeitungen finden

wir Aeußerungen unseres Kaisers verzeichnet deren Rich
tigkeit wir nicht verbürgen können Danach hätte der
Kaiser auf die Glückwünsche des niederländischen Ober
Hofmarschalls Grafen du Monceau zur Geburt des
sechsten Prinzen Folgendes erwidert Unser Hohenzollern
haus muß dem deutschen Volke das Vorbild aller Tugen
den sein aber vor Allem muß es demselben den geheiligten
Charakter des Familenlebens hochschätzen lehren Für das

Volk ebenso wie für Mich liegt in diesem Cult des
Familienlebens eine wesentliche Stärke Zu Professor
Olshausen soll der Kaiser geäußert haben Das Jahr

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner y

Der Etienne neigte sein Haupt er unterdrückte mit
Gewalt die Thränen und schlug bei dem Dowins uvo
uw kräftig und ehrlich auf die Brust dreimal

Herrgott sei du ruhig ich red hernach ganz offen und
ehrlich mit unserem Pastor sowie er mit meinem Vater
fertig ist

Der Hofbube hielt Wort und ging dem Pastor nach
bis vor den Hof Noch einmal bäumte sich sein Buben
trotz auf aber schnell entschlossen herrschte er sich selber
an Ruhig

Mit dem Hute in der Hand trat Etienne an den
hinter dem Küster herschreitenden Pastor heran mit Ver
laub Herr Pastor darf ich ein Wort mit euch reden

Die Haltung des Hofbuben war eine solch unverkenn
bar zerknirschte daß der Pfarrherr seine erst beabsichtigte
Antwort hinunterschluckte und sich nachdem er dem vor
witzig herantretenden Küster bedeutet sich schon auf den
harrenden Wagen zu setzen nach dem Buben wandte
Nun

Herr Pastor ich hab euch wollen um Pardon bitten
Der Geistliche besann sich stirnrunzelnd nur einen

Augenblick dann leuchtete es zufrieden in seinen Augen
auf Das ist nothwendig und recht Aber das läßt sich
nicht so aus der Stell hier abmachen das ist eine Que
stion sür ein anderes Mal

Ganz so hab ich auch gedenkt nahm der Hofbube das
Wort wieder guckt Herr Pastor ihr habt mich in der
Kirch nit mit Unrecht verdammt ich Miß es jetzsonner
seit einer Viertelstund Und da hab ich mir erst gesagt
daß ich zu einem fremden Pastor mein österlich Beicht
ablegen follt Aber ich geh nit gern hinten herum ich
bin ein Hosbub Herr Pastor und da hab ich mir her
nach gesagt daß ich zu keinem anderen Pastor geh son
dern in der Pfarrei bleib Jetzsonner sagt mir nur Herr
Pastor mit einem Wort ob ich zu euch in den Beicht
stuhl kommen darf

Der Pastor konnte gelegentlich heftig und grob sein
aber er konnte doch noch besser gut und sanft fein Und
gut und sanft zu sein hielt er diesmal für besonders
geboten Darum gab er als Erwiderung dem Etienne
fogar die Hand reichend nur das eine Wort Ja
Das war deutsch und deutlich geantwortet

Das Gesicht das Etienre nahm einen eigenthümlich
welchen Ausdruck an als er Wetter bittend sagte Herr
Pastor ich hab mir nit getraut euch mit dem L

zu hole darf ich euch mit dem Wagen heimführen

1890 war für mich ein sehr glückliches Es hat mir
einen neuen Besitz gebracht die Insel Helgoland
und jetzt noch einen Sohn Je mehr ich in Jahren vor
rücke um so tiefer fühle ich mich durchdrungen vom
Glauben in Gottes Güte

Fürst Lismarck über die LollSschullehrer In
der Allgemeinen Wirthfchaftslehre oder Nationalökonomie
von Dr Kontzen und Dr Schramm wird folgendes Urtheil
des ehemaligen Reichskanzlers über die Volksschule mit
getheilt Keine leichte Aufgabe freilich ist dies nämlich
dem Kinde nicht nur die für das Leben nöthigen Kennt
nisse zu geben sondern auch die Kraft die Kenntnisse
selbst sich zu erwerben die Fähigkeit sie zu verwerthen
und die Lust beides zu thun für den Volks schullehrer
und sie macht darum dessen Stand zu den wichtigsten
Selbst die militärische Disziplin gründet sich nur auf die
Disziplin in der Familie in der Schule und in der
Gesellschaft Sie ist daher in der deutschen Armee des
halb eine so vortreffliche weil die jungen Leute schon
disziplinirt d h seit ihrer Kindheit zum Gehorsam im
Allgemeinen zur Achtung gegen die Autorität zur Truee
gegen ihre Pflichten anaehalten in den Militärdienst treten

Zwischen den Minister des Uuterrichts und
der Finanzen einerseits und dem Geheimrath Professor
Koch und seinen Mitarbeitern andererieitS ist wegen Ueder
lassung der Herstellung und der Vertheilung des Koch schen
Mittels verhandelt und eine Vereinbarung erzielt Letztere
unterliegt zur Zeit der Prüfung des Staatsministeriums
Mittheilungen über die Einzelheiten sind mit großer Vor
sicht aufzunehmen Für die finanzielle Seite der Ange
legenheit ist die Mitwirkung des Landtages zu erwarten

ZuriUlLandgemeindeordunng Die Kreuz
Zeitung will die Entscheidung über den schwebenden
Streit über die Luidgemeindeordnung dem Herren
Hanse zuschieben Sie schreibt heute Die Mehrheit
der Commission wird wie wir zuversichtlich annehnei
von ihrer wohlerwogenen Auffassung nicht zurücktreten
auch die Staats Regierung wird das nach der Kundge
bung des Reichsanzeigers zunächst nicht thun Die
Dinge liegen ja auch zur Zeit noch gar nicht so daß
eine endgültige Entscheidung schon jetzt getroffen werden
müsse Vor der Hand haben erst zwei gesetzgebende
Factoren Stellung zur Sache genommen man lasse der
Berathung doch ruhig ihren ordnungsmäßigen Lauf dann
wird sich ja zeigen auf welche Seite der dritte Factor
das Herrenhaus tritt Entscheidet sich dasselbe zu Gunsten
der Regierungsvorlage so wird das Abgeordnetenhaus
noch einmal Gelegenheit haben dieselbe zu prüfen und
zwar unter dem Druck der imme hin ins Gewicht fallenden
Thatsache daß es der Uebereinstimmung der beiden
anderen gesetzgebenden Factoren gegenüber steht tritt
aber das Herrenhaus der Auffassung des Abgeordneten
hauses bei dann wird die Staatsregierung voraussichtlich
zu der Ueberzeugung komme daß der Gesetzentwurf
einer gründlichen Umarbeitung bedarf und die Vorlage
einstweilen zurückziehen damit vor Allem erst die Steuer
reform die doch die eigentliche Grundlage aller weiteren

Und wiederum gab der Gefragte ein bloßes Ja
zurück aber ein Ja das von innerlicher Freude durch
leuchtet war

Schnell lief der Bube an den Knecht heran der bei
den Wagenpferden stand und dann hinein in den Hof
um in die allerneueste Blouse hineinzuschiüpfen und den
Sonntagshut aufzustülpen

Das war eine Arbeit sür höchstens drei Minuten
Neben dem Etienne saß der Küster der immer noch des
Vorfalls in der Kirche gedachte Darum zog der Mon
sieur Lardy die Füße an preßte vorsorglich die Kniee
kest aneinander und drückte sich in die rechte Ecke Gott
behüte mich und meine Kinder vor solch einem Menschen
Ich kann gar nicht begreifen wie der Herr Pastor der
sonst doch immer so arg streng auf sein geistlich Würd
hält sich von so einem Menschen kann fahren lassen
Wenn da unterwegs kein Unglück Paffirt dann sag ich
kein Wort mehr Hätten wir nur noch unseren Hergott
bei uns wie bei der Herfahrt dann hätt ich kein Angst
Aber so

Das war ein kurzes Jnnengespräch voll Entsetzens vor
dem verdammten Hosbuben Ein Wort nach außen gab
der ängstliche und für seinen hinten im Wagen behaglich
allein sitzenden Herrn Pastor zitternde Küster und Orgel
schläger Lardy nicht Und das war dem Etienne grade
reckt

In raschem Laufe rollte der Wagen fort vorbei an
dem Häuschen des Gänsegrethel und dem Krugborn
hierauf die breite Straße die ins Dorf führt die aber
auch an dem Häuschen des Preußenfranzen vorbeiführt

Aber dort brauchte ja der Etienne nicht vorbei da das
Pfarrhaus um zwei Häuser näher zur Einfahrt ins Dorf
lag als des Suschens Elternhaus Bei dem Pfarrhaus
hält man still hilft dem Pastor zum Wagen hinaus
springt dann wieder auf und macht ohne sich weiter um
zuschauen kurzum Kehrt Jawohl

Anders dachten die Pferde die der Meinung zu sein
schienen daß einem Gaul der einen Pastor heimgefahren
dafür eine ordentliche Mation Hafer gebühre Und den
Hafer kriegt man da gleich wo s um die Ecke biegt in
dem Stalle des Maire

Kaum hatte der Hofbube nachdem der Pastor und der
Küster abgestiegen waren wiederum Platz auf dem vor
deren Sitz genommen als die Pferde dem Zügelruck un
gehorsam hinten ausschlugen und ausrissen aber in der
Richtung nach dem nahen und wohlbekannten Stalle

Etienne stellte sich hoch auf vor Zorn über die plötz
lich unbändig gewordenen Pferde und riß mit der linken
Faust die Pferde nach links dabei mit der Peitsche zwei
mal derb den widerspenstigen Thieren um die Köpfe

Resormgesetze bildet energisch gefördert werden kann
Einen Grund zur Erhitzung der Gemüther können wir
in keinem Falle in der gegenwärtigen Sachlage er
kennen

Die Befestignuz Breslan Hinsichtlich des an
geblichen Planes zur Umwandlung BreslauS in eine
Festung ersten Ranges ist der Breslauer Zeitung
auf eine Anfrage an zuständigster Stelle bemerkt wor
den daß der Mittheilung der Times alle thatsächlichen
Unterlagen fehlen

Reue Bahnanlagen Im Anschluß an die Nach
richt von der Bestellung von 230 neuen Locomotivrn
durch die Eilenbahndirektion in BreSlau theilt die K
VolkSzeitung angeblich auS zuverlässiger Quelle mit Für
diese Neuanschaffungen sowie für umfangreiche Erweüer
ungs Umbauten von Bahnanlagen zur Beseitigung der
Verkehrsstockungen hauptsächlich in den Kohlenreviere
würden 50 Millionen Mark vom Landtage verlangt werden

Bom Teutsche Verband känfmännischer Ver
eine ist wie die Weser Zeitung mittheilt dem Herrn
Reichskanzler eine Eingabe betreffs Veranstaltung einer
amtlichen Enquv e über d e sozialen Verhältnisse des Han
delsgewerbes im Austrage des 57000 Mitglieder umfassen
den Deutschen Verbandes Kaufmännischer Vereine über
reicht worden

Russische Arbeiter in Prenf en Wenn eine Nach
richt welche dem Berliner Tageblatt aus Posen tele
graphirt wird sich bestätizen sollte so hätte der dorrige
Oberpräsivent den Grundbesitzern der Grenzlinie zugesagt
es werde die Wiederannahme russischer Arbeiter gestattet
werden Sollte diese Nachricht was erst abzuwarten ist
auf thatsächlicher Unterlage beruhen so wäre auch in
dieser Maßregel wiederum ein Bruch mit der Politik des
früheren Minister von Puttkamer erfolgt welcher seiner
Zeit etwa 40,000 russisch polnisch Arbeiter Hals üb r
Kopf über die Grenze treiben ließ

Ausland
K Fortschrittlerkongrek in Belgien Unter des

Abgeordneten Janson hielt der Fortschrittler Ko, rv am
Donnerstag in Brüssel zwei Sitzungen ab 4W A iZnete
aus allen Kantonen deS Landes mehrere Deputirte uuv Sena
toren wohnten ihnen bei Der Kongreß beschloß die Bildung
einer Fortschrittspartei getrennt von den Liberalen mit Bei
behaltung gewisser Punkte ihres Programms insbesondere be
züglich der Propaganda und der Thätigkeit bei den Wahlen
Die neue Partei nahm fast einstimmig fünf Stimmen gegen
acht Enthaltungen das allgemeine Stimmrecht in ihr Pro
gramm auf Schließlich erfolgte die B rathunz der Statuten
wobei die Organisation der deutschen Sozialdemokraten als
Muster herangezogen wurde

gölte i Spanien Das amtliche Blatt verüfsenUicht
ein Dekret durch welches gewisse Zollsätze vom I Januar 1891
ab erhöht werden Die neuen Zollsätze betragen für Reitp erde
180 Peletas für andere P erde und Stuten 135 Pes mr

hauend Wiewohl die Pferde zum scharfen Laufe ange
setzt hatten verfehlten diesmal die Zügel und die Peitsche
insoweit ihre Wirkung nicht als die Gäule nach links
wendeten aber den Bogen zu weit nahmen dicht vor
dem Häuschen des Preußensranzen Der Hosbube konnte
noch gerade das erschreckte Gesicht des schnell vom Fenster

wegeilenden Suschens sehen Es war sür heute und
mehrere Tage seine letzte Wahrnehmung und Empfindung
Denn das Geschick wollte es daß die Wagendeichsel mit
der Sp tze gegen die Wand des Häuschens anstieß daß
dasselbe in seinen Grundfesten erbebte

Infolge des heftigen Anpralls flog der Bube in weitem
Bogen vsn dem Wagen und schlug mit dem Kopfe dumpf
auf das Pflaster auf Etienne lag besinnungslos am
Boden und blutete stark aus einer Kopfwunde Ein Glück
wars daß das Handpferd zu dessen Füß n der schwer
verletzte Hosbube lang ausgestreckt lag am ganzen Leibe
zitternd stille stand Und ein Glück wars daß die alte
würdige Schulschwester deren Dienstgebäude grade neben
des Preußenfranzen Häuschen lag mit dem langen Brief
michel in eifrigem Gespräch vor der Schultreppe stand
Zwar rang die Schulschwester nach einem lauten O Iesses
Maria Mutter Gottes vor lauter Schrecken an den Boden
angewurzelt die Hände Aber der lange Briefmichel
der vor vier Jahren als Gardereservist mit dem Gefreiten
knopf am Soldatenkragen heimgekehrt war sprang that
kräftig mit drei Sätzen zwischen den am Boden liegenden
Hosbuben und die Pferde und drückte die Pferde rechts
und rückwärts Fast zu gleicher Zeit rannten drüben und
hüben kreischende Weiber aus den Häusern gefolgt von
den zugehörigen Männern und Kindern O jerum der
Hofbube ist mausetodt

So sagte der Feldhüter und LsiMant äo xolies der
Monsieur Abel zu der umstehenden Gruppe als er den
Gestürzten aufrichtete und mit fester Hand in der Höhe
hielt Mit dem seinem Leben ist es aas

Das Suschen war allein im Hause gewesen Vater
und Mutter waren beide miteinander vor einer knappen
Viertelstunde ausgegangen wohin wußte Suschen selber
nicht Das Mädchen war erst in der tiesinnersten Seele
zusammengefahren als es des Etienne des im Herzens
fchrein gehüteten und geborgenen Buben ansichtig wurde
jäh war es von dem Fenster weggestürzt und bet
dem ungestümen Anprall des Wagens auf einem Stuhl
in der Küche mit der Hand auf dem wildstoßenden Herzen
zusammengesunken Herz Herz ruhig mußt du sein und
wenn der Himmel thät einstürzen

Forlsetzung folgt



Maulthiere 80 Pef, für E el 12 Pes sür Hornvieh 4V Pe
mr Schweine M Ves sür Schase und Ziegen 2 40 sür ge
salzenes Ueilch 11 60 sür Schweinefleisch und Schweineschmalz
14 60 kür Fleisch von anderen Thieren 18 sür ungeschälten
Reis S 30 für geschälten Reis 10,60 für Getreide 8 für Mehl
13 20 für andere Cerealien und Sämereien 4 40 Pesetas

Der Ausstand in Schottland Aus Glasgow 25
Dezember wird uns geschrieben Die Zahl der Strikenden ist
fortwährend im Zunehmen Gestern Abe d wurden von den
Ausständigen zahlreiche Versammlungen abgehalten in denen
an der Forderung des zehnstündigen Arbeitstages festgehalten
und mit der Forderung des achtstündigen Arbeitstages gedroht

wurde In Motherwell dem Knotenpunkt der Eisenbahnlinien
von Glasgow und von Perth wurde zwei Maschinisten von
den Strikenden durch Steinwürse verletzt und muhten ins
Hospital geschafft werden Aus der Eisenbahnlinie Glasgow
und South Western sind zur Führung der Züge von Glasgow
nach England nur noch drei Maschinisten vorhanden Zahl
reiche Fabriken sind wegen Kohlenmangels geschlossen Der
Franks Ztg wird Folgendes gemeldet Die Zahl der Aus

ständigen in Schottland erreicht nahezu S0 0 Die Kohlen
üruben in Lanarkshire sind geschlossen in Glasgow die Gas
anstalten von Kohlenmangel bedroht Die Direktoren der

North Britifh vom Strike hauptsächlich betroffen beschlossen
lieber die Linien gänzlich zu schließen als nachzugeben Beide
Seiten lehnten die Vermittlung eines Schiedsgerichts ab Die
heute Angestellten in Dumfries hab n sich dem Sinke ange
Massen Zwei Fadensabrikeu welche 20 000 Arbeiter beschäf
tigen künden das baldige Schließen der Fabrik wegen Kohlen

Mangel an AMexiko Die Absicht der in Utah zur Unterwerfung unter
die Umonsgesetze gezwungenen Mormonen nach Mexiko über
zusiedeln uns dort im Norden des Landes einen neuen Mor
monenfreistaat zu begründen dürfte sich nicht so leicht realisiien
lassen wie die Mormonenapostel vermeinen In Mexiko sieht
man der Einwanderung der Mormonen schon deshalb nicht ohne
em gewisses Unbehagen entgegen weil g rade der nördliche
Lheil des Landes so viele und so innige Beziehungen zu den
gereinigten Staaten von Nordamerika hat io daß man ihn
klkichsam als durch die Vereinigien Staaten bedroht erachtet
Die Begründung eines Mormoiienstaales im nördlichen Mexiko
wurde Konflikte mit der Unionsreglerung nicht ausschließen
und deßhalb bleibt abzuwarten ob den Mormonen ohn eWeiie
res ein Äsyl in Mexiko gewährt werden wird

Die Retter Padlewski s
Paris 23 Dezember Heute gelangte unter starkem An

dränge des Publikums der Prozeß gegen Labruyere und Frau
Duc Querch vor dem Zuchtpolizeigerichie zur Verhandlung
Frau Duc Quercy die Gattin eincs bekannten sozialistischen
Agitators wurde zuerst vernommen Die junge elegant ge
kleidete Frau gesteht Padlewski ohne mit ihm weiter in Ver
bindung gewesen zu sein bei dem ihr bekannten Journalisten
Gregoire untergebracht zu haben Aus Befragen des Präsiden
ten womit sie ihren Lebensunterhalt gewinne antwortet die
Angeklagte Durch journalistische Arbeiten

Der Präsident wünscht noch zu erfahren ob sie Vermögen
besitze um beurtheilen zu können ob sie Padlewski materiell
unterstützte

Die Angeklagte verweigert die Auskunst
Labruyere welcher nunmehr verhört wird erklärt den politi

schen Mord prinzipiell zu mißbilligen er habe jedoch durch
Rettung Padlewski s ein Werk der Menschlichkeit üben und eine
Reporter Großthat ausführen wollen Nebrigens habe er in
seinem Artikel Alles so detaillirt erzählt daß ihm noch mehr
auszusagen nicht übrig bleibe Ebenso findet Labruyere keine
Veranlassung über die ihm sür die Artikel beziehungsweise die

Rettung Padlewski s vom Eclair zur Verfügung gestellten
3000 Franks Rechnung zu legen

Der Rest floß in Ihre Tasche fragt der Präsident
Der Angeklagte antwortet ES blieb mir kein Svu ich be

zweckte eine redliche Thit und keine Spekulation Den Rest
übergab ich Padlewski

Präsident Gab er Ihnen eine Quittung
Angeklagter Eine Quittung von einem Menschen dem ich

das Leben rettete
Der Präsident meint Labruyere hätte hierdurch auch eine

lärmend Reklame für sich bezweckt
Angeklagter Nein ich wollte einen Menschen retten dessen

Kopf auf dem Spiele stand und habe ihn so gut gerettet daß
man ihn lange suchen kann Bewegung

Nun bringt der Staatsanwalt eine Depesche Gregoire s zur
Vorlesung in welcher dieser erklärt in Palermo zu sein und sich
dem dortigen französischen Konsulate gestellt zu haben

Die ehemaligen Offiziere Chavois und Jouy wurden als
Zeugen einvernommen Dieselben begleiteten Labruyere als
vermeintliche Sekundanten und erklären nun den wahren Sach
verhalt selbst erst nach der gelungenen Flucht Padlewski s der
ihnen als Doktor Wolfs vorgestellt worden war eifahren zu
haben Sie bestätigen die Richtigkeit des Berichtes Labruyere s
über die Reise ebenso w e der Kondukteur der Schlaswazen
Ge elllchait Die Zeugen erblicken in d r ihnen vorgezeigten
Photographie Padlewski s blos wenige ähnliche Züge

Der Staatsanwalt setzt in seinem Plaidoyer auseinander
Labruyzre habe nur aus Reklamesucht gehandelt aber das
Zeitungsberichterstatterwesen verlange nicht solche Großthaten

Der Staatsanwalt fordert die einfache Anwendung des Para
graphen welcher von der Vorschubleistung bei Verbrechen handelt

D r Vertheidiger Labruyere s wendet sich gegen die Ansichten
deZ Staatsanwaltes betreffs der Handlung seines Klienten und
sucht juristisch nachzuweisen diß der betreffende Paragraph in
diesem Falle nicht anwendbar sei

Der Berthe diger der Frau Duc Quercy weist darauf hin
daß dieselbe betreffs der Verbergung Padlewski s eigentlich mehr
einen Rathschlag gegeben als selbst aktiv eingegriffen habe Es
würde sich ein Schrei der M ßb Ui ung erheben wenn diese
jange vortreffliche Frau verurtheilt würde

Aus Paris wird uns telegraphirt Der Gerichtshof verurtheilie
heute Frau Duc Quercy zu zwei Monaten Gregoire ia vouw
maoiiun zu acht Monaten und Labruyere zu dreizehen Monaten
Gefängniß In der Urteilsbegründung wird hervorgehoben
daß sämmtliche drei Angeklagten dem Padlewski bewußterweife
Vorschub geleistet haben der aktive Antheil der Frau Duc
Oueicy jedoch relativ geringer gewesen sei weshalb über sie
die mildeste Strafe verhängt wurde Die beiden anwesenden
Verurtheilten zogen sich ohne jede Bemerkung zurück

Vermischtes
Ein drolliges Geständniß In den höheren Klassen

der Gymnasien ist es üblich daß die Schüler zur Bereicherung
idrer Kenntnisse in der deutschen Literatur nicht nur unsere
Klassiker in der Schule lesen sondern auch als häusliche Auf
gabe eine bestimmte Privatlektüre erhalten Alsdann wählt der
Lehrer der den deutschen Unterricht ertheilt häung ein no
letztere Bezug habeudes Klassenaufsatz Tkema um sich dadurch
Von dem Fleiß der Schüler in den häuslichen Arbeiten z über
zeugen Bei einem solchen Anlasse ereignete sich kürzlich in
einem Berliner Gymnasium folgender komischer Vorfall Tie
Ober Terlianer sollten i der Ausarbeitung des von ihr m
Herrn Professor bestimmt Klasscnthema Die Folgen der
Faulheit ihr Wissen und Kön en zeigen Der Ultimus der
Klasse der mit der Privatleklüre sich gar nicht beschäftigt haue
kam nun in große Verlegenheit und stand vor seiner Arbeit
wie der bekannte Ochs am Berge Was thun Er sanik
lange vergeblich nach was er schreiben könnte und vei bracht
damit fast die ganze zur Vermgun gestellte Zeit Doch vlöe
lich kam er auf eine guten Einfall und schrieb am die letzte
Zeile seines sonst ganz leeren Bogens Dies sind die Folgen
der Faulheit Bei Rückgabe dieses Aussatzes erhielt der schlaue
Ultimus zwar eine scharfe Rüge für feine bodenlose Faulheit
indeß konnte der betreffende Lehrer nicht umhin sich über das
in dem Aufsatz ausgesprochene rückhaltlose Eingeständnis
anerkennend zu äußern

Ueber die jüngsten furchtbaren Pulverexplosionen
in der chinesischen Provinz Änhui worüber wir schon kurz berich
teten wird dem Standard aus Sanghai nachstehender Bericht
erstattet Die erste Explosion iaii in der Präscktuistadt Tai
ping foo die etwa 30 Meilen von dem Vertragshwen Wuhn
und am südlichen wer de Nangls e gelegen ist statt Der
ganze Häuserblock im Norden der Stadt der von der Regie
rung als Pulverfabrik benutzt wurde flog urplötzlich mit allen
leinen Insassen in die Lull und in einer Umrunde von einer
halben Meile wurden alle Häuser durch die Gewalt der Explosion
entweder gänzlich oder iheilweile zerstört Zur Zeit arbeiteten
50 Personen in der Fabrik aber von diesen wie von den sechs
Mandarinen welche die Fabrik beaufsichtigten ist kaum eine
Spur gefunden worden In den Gebäuden lagcrien mehrere
hundert Fässer grobes Pulver Die Flammen verbreiteten sich
ralch von einem Block zum andern wodurch eine Reihe von
Explosionen verursacht wurde welche Jene die nach der ersten
Explosion den Verunglückten Hilfe leisten wollten in Furcht
verletzten Durch das Unglück sind 300 bis 350 Einwohner
und Soldaten getödtet und über 1000 Höuler zerstört worden

Die zweite Explosion fand am nämlichen Tage in Pah chow
einer Stadt im äußersten Nordwesten der Provinz am nörd
lichen Ufer des WnMe statt Den Schauplatz bildete eben
falls die staatlich Pulverfabrik Detaillirte Berichte liegen r och
nicht vor außer der Thatsache daß sehr viele Menschen getötet
worden sind und der größere Theil der Stadt in einen Trüm
merhaufen verwandelt wurde Das Feuer brannte noch alH
der Bote mit der Hiobspost in Wuhu anlangte Die Ursache
der beiden Katastrophen ist noch nicht ermittelt worden

V anlwortucher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Hing 6rscm v z1elrs äuroli sin Nnkaeliss Älittsl vor
23MrrIZsr laudksit unä Olri MASiÄrrsetrsn Asksilt uräs
ist ksreit sine LöMlrroibrmA ässsslbsn in äsutsoksr
Lpraotis sllsn risuedsrn gratis 2rr iibsrssaäsn är
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Mit dem Inkrafttreten des Jnvaliditüts und Alters
versichernngs Gesetzes am l Januar I8S1 erhält jede ver
sichernngspflichtigePerson welche volle 7 Jahreoder darüber
alt ist Altersrente wenn sie während der drei letzten Jahre
je 47 also insgesammt 141 Wochen in einem versichernngs
pflichtigen Arbettsverhältnift war nnd zur Zeit des Eintritts
iu die Versicherung I Jannar I8S1 noch in der Lage
ist mindestens ein Drittel des ortsüblichen Tagclohnes d i
sür männliche Persouen 7V/g Pfennige nnd für weibliche
Personen 37 Pfennige pro Tag zu verdienen und thatsäch
lich sich noch in einem versichernngspfiichtigen Arbeitsver
hältnik befindet

Wir fordern demgemäß alle dem Verfichernngszwange
unterliegenden Personen die am I Jannari891 7V Jahre
oder darüber alt find und das oben Bezeichnete nachzn
weisen vermögen auf ihren Anspruch aus Altersrente so
fort nach dem 1 Jannar I8Stl bei nns schriftlich oder münd
lich in unserem Bürean für Kranken Jnvaliditüts nnd
Altersversicherung Rathhaus Zimmer No tS geltend
zu machen

Dem Antrag ist beizufügen eine Gebnrtsurkuude sowie
die erforderlichen Bescheinigungen über die Beschäftigung
während der letzten drei Jahre

Halle a S den 15 Dezember 1830 Der Magistrat
Staude

In der Nacht vom 20 zum 21 ds Mts ist aus der Restau
ration zur Goldenen Kette alter Markt 11 ein dunkelgrüner Win
terüberzieher mit grauem Lamafutter gestohlen worden

Es wird vor dem Ankauf gewarnt Etwaige Wahrnehmungen
über den Verbleib des Ueberziehers sind im Crimminal Commissariat
Zimmer 23 zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 23 Dezember 1890
Die Polizei Verwaltung

Belmmtnmchmlg
die Aufnahme des Pferde Esel nnd Rindviehbestandes in
hiesiger Stadt behufs Erhebung der Seuchenkosten für 18SV

betreffend
Nach dem Beschlusse des Provinzial Ausschusses vom 14 August cr

oll bebnfs Ausschreibung der Beiträge zu den Seuchenentschädigungs
osten für 1890 eine Ausnahme des Bestandes an Pferden Eseln
Mauleseln und des Rindviehs in der Zeit vom 1 bis 15 Januar n
Js stattsinven Mit dieser Arbeit sind für die hiesige Stadt die
Polizei Districts Beamten betraut und werden die Herin Viehbesitzer
hierdurch aufgefordert diesen Beamten bei Aufnahme des Viehbestandes
überall die nöthige Auskunft zu ertheilen und wollen wir hierbei ganz
besonders hervorheben daß Viehbesitzer welche irgendwie falsche An
gaben in ihrem Interesse machen wegen versuchten Betrugs gerichtlich
zur Verantwortung gezogen werden können

Halle a S den 20 Dezember 1890 Der Magistrat
Staude

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Hausdiener Friedrich Theodor

Müller aus Ober Tentschenthal zuletzt in Halle a/S geboren am
25 Oktober 1871 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Ge
ängniß in Halle a/S abzuliefern I 3927/90

Halle a/S den 18 Dezember 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 19 Jahre Größe 1,54 56 irr Statur
untersetzt Haare blond Mitte gescheitelt lang auf die Stirngekämmt
Stirn gewöhnlich Augenbrauen blond Augen hell Nase klein
Mund gewöhnlich Zahne gat K nn rund Gesicht voll Gcsichts
arbt gesund roth Sprache deutsch Kleidung brauner Hut dunkel
ilauer Nock Hose und W ste weißes Hemd Stiefeletten

Die städt Sparkasse bleibt anläßlich des Bücher
Abschlusses in der Zeit
vom 27 bis ZI Dezember er

geschlossen
Halle den 15 Dezenver 1890

Das Mrcrtorwm iirr MI Sparkasse

ucti sn

Der am 27 August 1889 hinter den Kanzlist Panl Schrer
wegen Hülfloslassung seiner Fzmilie erlassene und am 7 August cr
erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 23 Dezember 1890
Die Polizei Verwaltung

Dienstag den SV Dezember er Mittags IS/z Uhr
versteigere ich Berlinerstratze ans dem städt Bauplatz die da
selbst lagernden und gefundenen 6 Stück V Mtr gr halbzngear
beitete Sandsteine Ferner Dienstag Rachmittag S Uhr Brü
derstrahe lS aus einem Nachlaß R Sopha 1 Kleiderschrank
Bettstelle Tische Kommode Stühle Küchenschrank 7 Bett
stücken Wäsche Kleidnugsstücke Hans Küchen n Wirth
schaftsgeräthe darauf eis Bettstellen Wanduhr und noch ver
ichiedene andere Gegenstände sowie auch oie Fundsachen als Schirme
Stöcke Kleidungsstücke gold Ringe Armbänder u n v m

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auktionator

Unübertroffenes

KMal eI s
l Z gegen die schmerz Z
I S hasten und lästigen
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iiä Imrte UM

au den Aschen
Mein Hühnerangen Radi

Ikal Mittel beseitigt binnen z
8 liv Tagen vollständig
jedes Hühnerauge ohne auch
nur die geringsten Schmerzen
zu verursachen oder schädlich
aus die Haut zu wirken

Tabei ist das Mittel prak
I tisch und luftdicht verschlossen j
daß es beim Gebrauche an
genehmer als olle bisherigen
Mittel

SV i t per 5
allein zuhaben in der Drogen
Handlung von

tv Gr Mrichstratze 1V

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstcheu

Sülze Lachsschinken
Sardellenleberwnrst Trüffel
leberwurst gekochte Zuuge
Brannschweiger Mettwurst

Rufs Salat
Rügeuwalder Gänsebrüste

ohne Knochen Rügenwalder
Gänsekenlen ohne Knochen
Rügenw Gänscpöckelfleisch

Gänseschmalz
div Braten gar Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

NI Waivpl Kgl Hoflieferant
N MVl llLeipzigerstr 7S

5 Wohnung fürIMlvu 1L00 Mark ist
I8/RS M

vermiethen Näh das l Tr



Ottioiell Direktion
Sonnabend den S7 Dezember 18SV

104 Vorstellung 78 Abonnements Vorstellung Farbe r tl

Sonntag den 28 Dezember 1890

V rst Ui NKvii
Nachmittags Uhr

17 Fremden Vorstellung bei halben Preist

nziÄ Z ivkVv
Lustspiel in 5 Aufzügen von Moreio Deutsch von C A West

Hierauf
Zum I Male

Zlvi i vr I r5vNi nPantomimisches Ballet in 1 Akt nebst einem Vorlpiel von Jean Golinelli
Musik von I Hellmesberger un Regie Balletmetsicr Goliuelli

Kassenöffnnng 3 Uhr Anfang ZV Uhr Ende Uhr

Abends 71 Uhr
105 Vorstellung 2K Vorstellung Abonnement

Hierauf

Tragische Oper in zwei Aufzügen von Vincenco Bellin
T xt von Felice Sirmani Deutsch von Joseph Ritter von Seysried

Personen
Sever römischer Proconsul in Gallien
Orovist Haupt der Druiden
Norma dessen Tochter Oberpriestcriu
Adalgisa Pricsterin im Tempel Jrminsuls
Clotilde Noima s Freundin
Flavius Scver s Begleiter
Zwei Söhne Semrs und der No ma

Gustav Staevcn
Hans Keller
Bertha Prosky
Element Pleschner s
Rosa Einöder
Carl Brinkmann

sHans Nietan
Selma Steuer

Druiden Barden T mpelwätter Priesterinnen Gallisches Kriegsvolk j
Scene Gallien der heiliqe Hain uno der Lempel des Gottes Jrminsuls

Nach dem 1 Alt größere Pause

Montag den 2l Dezember 1890
106 Vorstellung 79 Abonnement Vorstellung Farbe ll I a

Im I rtvÄvn
Lustspikl in 5 Akten v Mo er nd G von Schöntban

Ksvimulrkt LlordaUv

S

Breitestrahe 3
Jeden Sonntag 5t
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Gustav Berger 5 a Am stillen Heerd von Wagner b O sieh

mich nicht so l chelnd an von Nicolai c Die beiden Grenadiere
oon Schumann Anton Schott 6 a Albumblatt von Wagner
b Mazurka von Wieniawski c Ave Maria von Schubert Wilhelms
Hans Rosenmiyer 7 a Frühlingslied von G Berger b 0 pri z z

vsxsgvol von Moszkowski Gustav Berger

Ans allgemeines Verlangen
Zum 2 Male

llm u I l itii Uipjwlcmw
Lustspiel in 4 Akten von Heimann

öilllöMMSMölll

Eintrittskarten Nummerirter Platz a M 2,50 nicht nummerirt
ä M 1 50 für Studenten a M 1 00 sind zu haben in der Lippert
schen Buch und Musikalienhandlung x
gr Steiustraste

Acht Mm WM Wtiilit
nnter Leitung des alten Lehipersonals des verstorbenen Direktor Kühn

befindet sich nach wie vor

SM Berlin Rothes Schlost Nr I
Das Publikum wird in eigenem Interesse vor Täuschung durch andere

Anzeigen gewarnt Keine andere Anstalt ist wie die unsere in de
Lage vollkommenste und gründlichste Ausbildung in allen Zweigen der
Schneiderei zu garantiren Stellennachweis vollständig kostenfrei Pro

jekte gratis Die Direktion

Wein8tuben Vater kkein
Tägliche Sendnngen groster

in der Weinstube das Dutzend I,8V Mark
anster dem Hause 5 Mark pro 0 Stück

Vliivr 8 uz vr von I Mk SV Pfg an bis zu den
feinste

Reservirte Zimmer Geöffnet bis Abends RS Uhr
Uviurivl Visvlitkviu

Auktion
Montag den SS d M

Vormittags I Uhr versteigere
ich auf dem Neubau Liebenatter
straste Nr RR Hierselbst zwangs
weise

1 graste Parthie Bohlen u
Bauholz Z Laugbänme
Schostriegsl lSStck Leitern
Thouröhreu 1 Stck Gyps
kousols 8 Stck Wald
ralimeu Parthie gelöschte
Kalk u v m

Gerichtsvollzieher iu Halle

Berlaa nd Dlvck
Erveditiou de L lle chen T aebl tte rri Von t Slittschmanu w Halle

MrtchSnß IS aeöffnet vou 7 llbr Morien dt 7 vh Sdesd

Auction
Am Montag den SS dS

Mts Vorm I Uhr verkaufe
ich Geiststraste 42 zwangsweise

S Stück verschied Kleider
stoffe

Gerichtsvollzieher

Hierzu 1 Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	12
	28
	28.12.1890 (No. 303)
	Soldaten und Sozialdemokraten.
	[Seite 1276]

	Deutsches Reich. 




	[Seite 1277]

	Ausland.


	[Seite 1277]

	54] Zu den Preußen. Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery.
	[Seite 1277]

	Die Retter Padlewski's.
	[Seite 1278]

	Vermischtes.


	[Seite 1278]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Seite 1278]

	Amtliche Bekanntmachungen.




	[Seite 1278]

	[Bekanntmachtungen]
	[Seite 1278]
	[Seite 1279]







